
 

Synopse 

 

Rechtsgrundlage für Richtlinien (Änderung § 15 Abs. 1) 
 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SG Nummern) 

Neu: – 
Geändert: 151.210 

Aufgehoben: – 

Geltendes Recht Arbeitsversion 

 Verordnung zum Gesetz über Publikationen im Kantonsblatt und 
über die Gesetzessammlung des Kantons Basel-Stadt 
(Publikationsverordnung, PublV) 

 Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, 

 unter Verweis auf seine Erläuterungen Nr. [P-Nr. eingeben], 

 beschliesst: 

 I. 

 Verordnung zum Gesetz über Publikationen im Kantonsblatt und über die Geset-
zessammlung des Kantons Basel-Stadt (Publikationsverordnung, PublV) vom 
11. Dezember 2018 (Stand 1. Januar 2019) wird wie folgt geändert: 

§  15 
Redaktionelle und gesetzestechnische Prüfung 

 

1 Das Justiz- und Sicherheitsdepartement prüft zur Publikation bestimmte Erlass-
entwürfe vor der Beschlussfassung in redaktioneller und gesetzestechnischer 
Hinsicht. 

1 Das Justiz- und Sicherheitsdepartement prüft zur Publikation bestimmte Erlass-
entwürfe vor der Beschlussfassung in redaktioneller und gesetzestechnischer 
Hinsicht. Es erlässt die hierfür erforderlichen Richtlinien. 

2 Diese Prüfung erfolgt in der Regel innert 14 Tagen. Gleichzeitig erfolgt bei kan-
tonalen Erlassentwürfen eine Überprüfung gemäss § 2 Abs. 2 lit. b der Verord-
nung betreffend die Abteilung Gleichstellung von Frauen und Männern und die 
Gleichstellungskommission Basel-Stadt. Die Bestätigung erfolgt mit der Zustel-
lung des publikationsfähigen Erlassentwurfs.  

2 DieseDie Prüfung erfolgt in der Regel innert 14 Tagen. Gleichzeitig erfolgt bei 
kantonalen Erlassentwürfen eine Überprüfung gemäss § 2 Abs. 2 lit. b der Ver-
ordnung betreffend die Abteilung Gleichstellung von Frauen und Männern und 
die Gleichstellungskommission Basel-Stadt. Die Bestätigung erfolgt mit der Zu-
stellung des publikationsfähigen Erlassentwurfs.  
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Geltendes Recht Arbeitsversion 

3 Bedarf es einer Beschlussfassung durch den Regierungsrat, ist die Prüfung vor 
der Traktandierung zu veranlassen. 

 

 II. 

      Keine Änderung anderer Erlasse. 

 III. 

      Keine Aufhebung anderer Erlasse. 

 IV. 

 Diese Änderung ist zu publizieren; sie tritt am fünften Tag nach der Publikation in 
Kraft. 

 Im Namen des Regierungsrates 
Der Regierungspräsident: Beat Jans 
Die Staatsschreiberin: Barbara Schüpbach-Guggenbühl 

 


